Philipp Kaven
Jahrgang 1984, wurde bereits im Rundfunkkinderchor Berlin als Knabensopran mit ersten solistischen  Aufgaben betraut. Er absolvierte sein Studium an der Hochschule für Musik in Dresden, zunächst bei Christiane Bach-Röhr, anschließend in den Meisterklassen von KS Prof. Matthias Henneberg und KS Prof. Olaf Bär. Dank wertvoller Anregungen für seine Arbeit aus Meisterkursen bei Peter Schreier, Franz Grundheber, Edith Wiens, Jorma Hynninen und Klaus Häger nahm er erfolgreich an Wettbewerben teil und wurde Preisträger beim Podium Junger Gesangssolisten.  
Seit 2011 gehört der Bariton dem Collegium Vocale Gent an. Er debütierte mit dem Elias bei der Bachakademie Krasnojarsk und gab seinen ersten Meisterkurs den dort Studierenden. 
Während seiner Konzerttätigkeit musizierte Philipp Kaven mit namhaften Orchestern wie dem Concertgebouw Orchester, Staatskapelle Dresden, der Lautten Compagney, der Kammerakademie Potsdam, den Dresdner Philharmonikern, dem Bach-Kollegium Stuttgart und dem Berliner Konzerthausorchester.
Wichtige Impulse vermittelte dabei besonders die Zusammenarbeit mit Dirigenten wie Roger Norrington, Raphael Frühbeck de Bourgos, Philippe Herreweghe, Hans-Christian Rademann,  Achim Zimmermann und Helmut Rilling.

Sein breit aufgestelltes Repertoire führte ihn an die wichtigsten Konzertorte Europas wie in den Concertgebouw Amsterdam in den Niederlanden, nach Belgien, Frankreich, in die Schweiz und nach Polen.  In Österreich konzertierte er im Rahmen der Salzburger Osterfestspiele und des Osterfestivals Innsbruck. In Deutschland gastierte er unter anderem in der Semperoper und der Frauenkirche Dresden, in der Alten Oper Frankfurt, in der Philharmonie Köln, Hamburg, München und Berlin und im Konzerthaus Berlin. Konzertreisen führten ihn auch nach Chile und Russland.  

Mit einem Spezialensemble für Alte Musik hat Philipp Kaven in der Pandemie-Zeit die Zusammenarbeit mit CD-Aufnahmen von Nicolas Gombert, Manchicourt, Pierre de la Rue und andere Frankoflamen begonnen. 

Philipp Kaven stellt seine besondere Ensemblefähigkeit zudem bei seiner Mitwirkung im 
NDR Vocalensemble und dem MDR – Rundfunkchor unter Beweis.
Sein Liedrepertoir erweitert er kontinuierlich und gestaltet zusammen mit Almut Kaven am Klavier Liederabende mit verschiedensten Themen. 

Einem ausgesuchten Kreis von Schülern gibt er schon seit Jahren sein sängerisches Wissen weiter.

Immer wieder stehen solistische Verpflichtungen auf dem Programm von ihm, wie im Frühjahr 2024 und 25, wo  er auf der Europa-Tournee des Collegium Vocale Gent eine Solopartie in der Matthäus- und Johannes - Passion von Johann-Sebastian Bach sang und sein Debut an der Mailänder Scala hatte.
Im April war er in Haydns Jahreszeiten im Konzerthaus am Gendarmenmarkt Berlin zu hören, wo er auch im Dezember des selben Jahres mit dem Weihnachtsoratorium von J. S. Bach wieder zu erleben war.
Auch 2026 singt er wieder einen Solopart bei der Passionstournee des Collegium Vocale Gent. 






